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4 CLUB-NACHRICHTEN DER SEKTION BERN SAC Nr. 4

MITGLIEDERLISTE
Neueintritte :
Bachmann Kurt Otto, Chefbuchhalter, Wollmattweg 1, Dornach

empfohlen durch F. Hanschke/P. Schmid
Felber Fritz, Postverwalter, Höheweg 15, Worb

empfohlen durch F. Bögli / F. Tresch

In Subsektion Schwarzenburg:
Baumann Ernst, Laborant, Lindenegg, Schwarzenburg

empfohlen durch K. Kisslig/F. Marfurt

Übertritte aus der JO
Lüthi Peter, Mechaniker, Bellevuestrasse 128, Spiegel/Bern

empfohlen durch JO-Chef F. Hanschke

Totentafel
Dr. Leopold Veuve, Eintritt 1914, gestorben im März 1961

Rudolf Walter, Eintritt 1921, gestorben diesen Frühling
Heinrich Zimmermann, Eintritt 1903, gestorben am 4. April 1961

SEKTIONS NACH RICHTEN

Protokoll der Mitgliederversammlung vom 5.4.1961, im Casino

Vorsitz: A Ibert Eggler. Anwesend: ca. 150 Mitglieder und Angehörige
Nach den Vorträgen der Oesangsselction «Noch ruhn im Morgenglanz» und
«Schenkenbachs Reiterlied», welche mit grossem Beifall verdankt werden, begrüsst der
Vorsitzende die Versammlung und den Referenten J. H. Emlyn Jones. Mr. Jones
hat 1959 die britische Expedition zum Amadablam geleitet. Hierüber ist in den
«Alpen» ein sehr interessanter Aufsatz erschienen, wonach dieser Expedition die
Besteigung nicht gelungen ist, da beim Versuch der Gipfelbesteigung zwei Mitglieder
verschwunden sind. - Dieser Tage konnte man in der Presse lesen, dass es der
Expedition Hillary, die offiziell auf der Yeti-Suche war, gelungen ist, den Amadablam-

gipfel zu besteigen. Da Hillary von Nepal keine Bewilligung zur Besteigung dieses
Gipfels hatte, wurde er von der nepalesischen Regierung nach seiner Rückkehr ge-
büsst und musste die Bewilligungsgebühr nachbezahlen. - Der Referent Jones ist
in der Schweiz kein Unbekannter. Er wird Englisch sprechen, ist aber am Schluss
des Vortrages bereit, noch Fragen zu beantworten, die übersetzt werden können.

Vortrag
In seinem langsam und verständlich gesprochenen Englisch weist Mr. Jones
eingangs auf seine Beziehungen zur Schweiz hin, indem er Mitglied der Sektion Uto
sei. Dann macht er die Zuhörer mit dem Ziel seiner Expedition, dem 6800 m hohen
und ca. 10 km S des Everest gelegenen Amadablam bekannt, einem äusserst
markanten Berg, im Gipfelaufbau ähnlich dem Matterhorn. Eine Menge eindrucksvoller

Farbdias vermitteln uns einen Einblick in die mannigfachen Schwierigkeiten,
welche die Expeditionsmitglieder gut meistern konnten: das tagelange Klettern in
losem, faulem Fels, die Errichtung der Hochlager auf schmalem Grat an exponierten

Stellen, wo kaum für ein Zelt Platz gewesen ist; dann die Bezwingung eines
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